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REHDEN › „Juristen antworten
selten mit ‚Ja‘ oder ‚Nein‘, son-
dern sagen meist ‚Es kommt da-
rauf an‘“, trotz dieser einführen-
den Worte konnte Rechtsanwalt
Meik Borgmann den über 40 Zu-
hörern in den Ratsstuben Reh-
den sehr konkrete Hinweise für
die Rechte und Pflichten eines
Arbeitgebers in der Landwirt-
schaft mit an die Hand geben.

Auf Einladung des Landvolkes
Diepholz referierte der stellver-
tretende Geschäftsführer des Ar-
beitgeberverband Agrar, Genos-
senschaften, Ernährung Nieder-
sachsen (AGE) über das komple-
xe Thema. „Es lohnt sich die Au-

gen und Ohren offen zu halten,
denn das Arbeitsrecht ist viel in
Bewegung und Musterverträge,
die vor einigen Jahren noch als
wasserdicht galten, könnten
heute in einigen Punkten un-
wirksam sein“, so Borgman.

Um dies zu unterstreichen,
nahm der Jurist in seinem Vor-
trag immer wieder Bezug auf Ur-
teile der Arbeitsgerichte, von
denen einige nur wenige Wo-
chen alt waren. Anhand von
Beispielfällen versetzte er die
Zuschauer selbst in die Lage von
Arbeitsrichtern und fragte deren
Einschätzung ab.

Den Teilnehmern wurde dabei
schnell klar, dass schon rechtli-
che Fachbegriffe den Otto-Nor-
mal-Bürger an seine Grenzen
bringen. So erläuterte Borg-
mann den Unterschied zwischen
Erfordernis der Schriftform und
Textform. Die Gäste brachten
immer wieder interessierte
Nachfragen vor und konnten so
viele Fragen klären. Borgmann
ging auf die Besonderheiten der
Landwirtschaft ein wie zum Bei-
spiel mitarbeitende Familienan-
gehörige auf den Höfen, auslän-
dische Saisonarbeitskräfte und
die Regelungen des Arbeitszeit-
gesetzes.

Letzteres ist für die Landwirt-
schaft besonders relevant, da es
Spitzenzeiten wie Ernte und
Aussaat gibt, die allein schon
witterungsbedingt einen langen
Arbeitstag mit sich bringen.
Dazu erörterte der Anwalt ge-
nau, wie ein Arbeitszeitkonto zu
führen ist, welche Vorteile es für
Arbeitgeber und Arbeitnehmer
mit sich bringt und wie es im Ar-
beitsvertrag verankert werden
muss.

Die vertragliche Verankerung sei
notwendig, so Borgmann, der
vor diesem rechtlichen Fallstrick
warnte. Nach drei Stunden wa-
ren diese und noch viele weitere
Themen wie Entgeltfortzahlung
im Krankheitsfall, Urlaubsan-
sprüche, Minijobs und Voraus-
setzungen für Kündigungen be-
sprochen. Borgmann und Land-
volk-Geschäftsführer Dr. Jochen
Thiering verwiesen die Zuhörer
auf das umfangreiche Bera-
tungsangebot durch den AGE
wie auch durch das Landvolk vor
Ort.

„Ich konnte heute viel für den
Betrieb zuhause mitnehmen“,
bestätigte Falk Kanzelmeier aus
Neuenkirchen, der die zweijähri-
ge Fachschule besucht und ge-
meinsam mit einigen Klassenka-
meraden den Vortrag besuchte.
Ein weiterer Vorteil für die Fach-
schüler war, dass der Stoff zum
Arbeitsrecht auch in der Berufs-
schule behandelt wird. Dafür
fühlten sie sich nach dem Tag
gut gerüstet.

‹

„Im Arbeitsrecht Augen
und Ohren aufhalten“

› Vortrag für Arbeitgeber von Landvolk und AGE fand regen Zuspruch

Syndikusanwalt Meik Borgmann erläutert Rechte und Pflichten von Arbeitgebern in der Landwirtschaft.
Foto: Landvolk Diepholz

LANDKREIS › Zum Jahresende
2017 bezogen in Niedersachsen
42 971 Personen laufende Hilfe
zum Lebensunterhalt nach dem
3. Kapitel des Zwölften Buches
Sozialgesetzbuch (SGB XII). Wie
das Landesamt für Statistik Nie-
dersachsen (LSN) mitteilt, be-
deutet dies einen Anstieg um
3,8 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr (2016: 41400 Empfän-
ger). Im Landkreis Diepholz
1017 Personen. Hilfe zum Le-
bensunterhalt erhalten Perso-
nen, die ihren notwendigen Le-
bensunterhalt nicht oder nicht
ausreichend aus eigenem Ein-
kommen und Vermögen bestrei-
ten können.

Um die nach Landkreisen und
kreisfreien Städten sortierte Ta-
belle vergleichbar zu machen,
haben die Statistiker die Zahlen
pro 10000 Einwohner berech-
net. Mit 47 Personen pro 10000
Einwohner liegt der Landkreis
Diepholz im Mittelfeld. Im Land-
kreis Uelzen waren es 117 Leis-
tungsberechtigte (insgesamt
1086 Personen). In Salzgitter
erhielten 109 Personen Hilfe
zum Lebensunterhalt (1126).

Vergleichsweise wenige Leis-
tungsberechtigte – nur 27 wur-
den für Cloppenburg verzeich-
net (insgesamt 452 Personen).
Im Landkreis Grafschaft Bent-
heim verzeichnete 33 Leistungs-
berechtigte.

Der Nachbarlandkreis Nienburg
waren es insgesamt 618 Perso-
nen, bezogen auf 10000 Ein-
wohner aber 51. In Niedersach-
sen kamen durchschnittlich 54
Leistungsberechtigte auf 10000
Einwohner.

Der Anstieg bei den Leistungs-
beziehenden ist maßgeblich auf
die Gruppe der Minderjährigen
zurückzuführen. In dieser Al-
tersgruppe stieg die Anzahl von
4 347 auf 4990 Personen (+14,8
Prozent). In der Altersgruppe 18
bis unter 50 Jahre erhöhte sich
die Anzahl von 16916 auf 17549
Empfänger (+3,7).

Mit 31091 Personen erhielten
über zwei Drittel der Leistungs-
berechtigten Hilfe zum Lebens-
unterhalt in einer Einrichtung
wie zum Beispiel in einem
Wohn- oder Pflegeheim. ‹

Landkreis liegt
im Mittelfeld

› Hilfe zum Lebensunterhalt: Landesamt
veröffentlicht Statistik

HEMSLOH › Mit der Ausbil-
dung zum Schießsportleiter be-
fassten sich kürzlich Teilnehmer
aus zehn Schützenvereinen des
Bezirksschützenverbandes Graf-
schaft Diepholz für ein Wochen-
ende.

Am Freitagabend begrüßte Be-
zirkssportleiter Siegfried Brock-
mann die Teilnehmer im Schüt-
zenhaus Hemsloh. Sein Part wa-
ren die organisatorische Angele-
genheiten und den Sinn und
Zweck der Ausbildung zu erklä-
ren. Waffensachkundereferent
und Ausbilder Horst Brinkmann
erläuterte an diesem Abend die
Themen Vereine und Verbände,
Organisation von Schießsport-
veranstaltungen, Erstellung ei-
ner Ausschreibung sowie Ju-
gendarbeit im Verein.

Am Samstag wurde die Sportord-
nung Teil 0 durchgenommen.
Der Sonntagmorgen stand im
Zeichen der Wiederholungen des
am Freitag und Samstag erwor-
benen Wissens aller Teile. Nach
der gemeinsamen Mittagspause
wurden die Prüfungsbögen an
die Teilnehmer verteilt.

Bezirkspräsident Karl-Friedrich
Scharrelmann dankte allen für
die Teilnahme. Von Horst Brink-
mann wisse er, dass alle ordent-
lich gelernt hätten, somit dürf-
ten wohl alle ihr Kreuzchen in
den Prüfungsunterlagen an der
richtigen Stelle einfügen. Horst
Brinkmann und Siegfried Brock-
mann dankte er für ihre Arbeit.
An den Hemsloher Präsidenten
Enno Leukering ging der Dank

für die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten und die gute Verpfle-
gung.

Die Auswertung der Prüfungsun-
terlagen übernahmen Horst
Brinkmann, Karl-Friedrich
Scharrelmann und Friedel Kel-
kenberg. Groß war die Freude,
als dann Siegfried Brockmann
bekanntgab, dass alle diesen
Lehrgang bestanden hätten. Er
überreichte ihnen mit Glück-
wünschen den Schießsportlei-
ter-Ausweis und von Karl-Fried-

rich Scharrelmann erhielten sie
die Schießsportleiternadel. Die-
ser Ausweis sei auch mit Grund-
lage für den Trainer-C-Schein, so
Karl-Friedrich Scharrelmann. Er
erläuterte anschließend noch
ausführlich die Bezeichnung
„Eingetragener Verein“.

Die Abschlussbesprechung zur
Lehrgangskritik war schnell ab-
gehandelt, es wurde seitens der
Teilnehmer ein großes Lob an
die Ausbilder und den SV Hems-
loh für die gute Verpflegung

ausgesprochen. Die Feedbackbö-
gen waren schnell ausgefüllt,
dann ermunterte Siegfried
Brockmann abschließend die
neuen Schießsportleiter, ihr
Wissen in ihren Vereinen in die
Tat umzusetzen.

Bestanden haben: Nadine Bor-
chert, Claudia Reuter, Jannik
Schumacher, Jonas Sudman und
Rainer Wehrmann vom SV
Brockum; Daniel Brokate SV Dör-
rieloh; Stephan Emker und Mar-
cus Huntemann vom SV Kirch-

dorf; Jörg Felstehausen SV Dreb-
ber von 1900; Jörg Lüken SSV
Dümmer; Nikolas Bollhorst,
Swantje Brückner und Leonie
Fromberger vom SV Rehden; Mi-
chael Assenmacher und Dennis
Grießl vom SK Diepholz; Jonas
und Ulrich Ehlers vom SV von
1848 Sulingen; Klaus Klingen-
berg und Bennet Meins vom SV
Wetschen; André Brandt und Fe-
lix Meyer vom SV Wohlstreck.

‹

21 neue Schießsportleiter
im Bezirk Diepholz

› Erfolgreiches Wochenendseminar in Hemsloh

Bezirkssportleiter Siegfried Brockmann (links), Bezirkspräsident Karl-Friedrich Scharrelmann (2. v. l.), Waffenkundereferent/Ausbildung Horst
Brinkmann (3. v. l.) und Bezirksvizepräsident Friedel Kelkenberg (rechts) mit den neuen Schießsportleitern. Foto: Vallan

SULINGEN › Kürzlich fand die
Siegerehrung zur Norddeut-
schen Orientierungsmeister-
schaft nach einigen Jahren ein-
mal wieder in Sulingen statt.
Ausrichter dafür war die Motor-
Sport-Gemeinschaft Sulinger
Land e.V. im ADAC.

Nach einer Veranstaltertagung,
die bereits am Mittag im Restau-
rant Dahlskamp stattfand, bega-
ben sich Organisatoren der MSG
sowie die Teilnehmer der Ehrung
zum Galvanisierungsbetrieb
Comte, wo es am Nachmittag
eine interessante Besichtigung
gab.

Anschließend ging es dann zum
Höhepunkt des Tages. Die ei-
gentliche Preisverteilung für die
Geehrten fand dann wieder im
Restaurant Dahlskamp statt.
Nach einer kurzen Ansprache

von MSG-Vorsitzendem Roland
Schulz wurden dann die Pokale
durch die beiden Federführer
der Nord-OM, Ulrich Bleeke aus
Rehburg und Werner Schick aus
Bramsche, übergeben. Die Teil-
nehmer starten in der Norddeut-
schen Orientierungs-Meister-
schaft in 4 Klassen: Klasse A =
Anfänger/Neueinsteiger, Klasse
B = Fortgeschrittene, Klasse C =
Experten und Klasse Y/O =
Youngtimer/Oldtimer.

Die Ergebnisse der Jahresend-
wertung im Einzelnen:
Klasse A: 1. Janette Baron (MSC
Wülfrad), 2. Florian Melde und
Sandra Möhr (Bernau), 3. Sarah
Lissy (MSC Wülfrad);
Klasse B: 1. Ursula und Harald
Wendel (Lemförde), 2. Heinz
Jabs (NAC Bremen), 3. Dennik
Häfker (NAC Bremen);
Klasse C: 1. Peter Kietzmann

und Jürgen Brennecke (ARGE
Ostsee Rallye), 2. Werner Schick
(AC Bramsche), 3. Michael Zeu-
ner (AC Artland) und Matthias
Bleeke (MSC Rehburg), 4. Micha-
el Lobenhofer (MSC Wallerberg),
5. Ulrich Bleeke (MSC Rehburg),
6. Rainer Marks (KWFG Berlin),
7. Hans-Jürgen Bartel (Ham-
burg) und Frank Hauf (Ahrens-
felde);
Klasse Y/O: 1. Kristin und Kars-
ten Käning (MSC Oldenburg), 2.
Giesela und Willi Bode (PMSC
Hannover), 3. Eckhard Pröhl
(Walsrode).

Die beste Mannschaft 2018 war
die des MSC Spreeteufel aus Ber-
lin vor dem AC Bramsche. Der
Pokal für die beste Veranstal-
tung im Jahr 2018 ging an den
AC Bramsche.

‹

Sieger der Norddeutschen
Orientierungsmeisterschaft

› MSG Sulinger Land war Ausrichter für die Saison 2018

Die Sieger der Norddeutschen Orientierungsmeisterschaft. Foto: Privat

Aus Siedenburg

DRK zieht Bilanz
SIEDENBURG › Der DRK-Ortsverein Siedenburg lädt seine
Mitglieder ein zur Jahreshauptversammlung am 21. Februar um
19 Uhr im Restaurant „Deutsches Haus“ in Siedenburg. Die Ver-
sammlung beginnt mit einem Essen, anschließend stehen un-
ter anderem Wahlen zum Vorstand auf der Tagesordnung. ‹


